Atomkraftwerke als tickende Zeitbomben:

Die Wahrscheinlichkeit für einen Super-Gau in Europa liegt nach einer 

Studie der eher atomfreundlichen Gesellschaft für Reaktorsicherheit 

(GRS) bei 2 %. Die ständigen Störfälle, nicht nur bei den AKW´s 

Brunsbüttel und Krümmel zeigen: Auch in Deutschland ist die 

Atomkraft eine extrem gefährliche Risikotechnologie. Hinzu kommt,

dass die älteren AKW´s gegen Flugzeugabstürze und Terroranschläge

nicht geschützt sind.

Atomkraftwerke machen krank:

Schon bei normalem Betrieb nimmt das Risiko an Krebs zu erkranken, 

vor allem für Kleinkinder zu, je näher sie an einem Atomkraftwerk

wohnen. Das beweist eine Studie vom Bundesamt für Strahlenschutz 

aus dem Jahr 2003. Konsequenzen wurden aus der Studie bislang

nicht gezogen.

Atommüll - Gefahr und Kosten für die nächsten Millionen Jahre:

Der Atommüll von heute wird noch über eine Millionen Jahre lang

strahlen und eine unverantwortliche Gefährdung für zigtausende von

Generationen darstellen. Bis heute gibt es weltweit kein Endlager für den 

hochradioaktiven Atommüll und das angeblich sichere deutsche 

Versuchsendlager Asse II droht schon nach 40 Jahren einzustürzen.

Was Sie gegen die Atomkraft tun können:

1. Stromanbieter wechseln: www.atomausstieg-selber-machen.de

2. Freunde und Bekannte vom Anbieterwechsel überzeugen

3. Durch eine eigene Solaranlage sauberen Strom selbst erzeugen

4. Politiker wählen, die sich für den Atomausstieg einsetzen

5. Erklärung „Atomkraft abschalten“ unterzeichnen 

    (www.atomkraft-abschalten.de)

V.i.S.d.P.  Friedensinitiative Nottuln
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